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BAYERNSTUBE
das Studienbegleitprogramm für Studierende aus 
Afrika, Asien und Lateinamerika

gefördert von

Mission EineWelt
STUBE Programm

Lorenzer Platz 10
90402 Nürnberg

Telefon:  0911 36 672 15
Fax:  0911 36 672 19

stube@mission-einewelt.de
www.stube-bayern.de

Teilnehmerkreis: 
Studierende in Bayern aus Afrika, Asien und 
Lateinamerika, Migranten und an Entwicklungspolitik 
interessierte Bürgerinnen und Bürger

Leitung:
Anne Oertel, Lehrerin und Interkulturelle Trainerin,
Reana Glöckler und Norbert Brunner, STUBE Bayern

Zeit: 
Samstag, 6. März 2010, 10.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Tagungsort: 
ESG Nürnberg, Laufertorgraben 8, 90489 Nürnberg

Kosten: 
Anmeldegebühr: 8,00 Euro. Fahrtkosten (DB 2. Klasse, 
keine IC/ICE-Verbindung), und Verpflegung werden von 
STUBE Bayern übernommen. Bitte möglichst gemeinsam 
mit preisgünstiger Fahrkarte, z.B. Bayernticket, anreisen!

Anmeldung:
Online im Internet oder mit beiliegendem Anmelde-
coupon und Abbuchungserlaubnis bis spätestens 
Montag, 1. März 2010

Anmeldebestätigung und Wegbeschreibung werden 
etwa eine Woche vor Seminarbeginn an die Teilnehmer 
verschickt. Bei Teilnahme am gesamten Programm 
wird nach dem STUBE-Wochenendseminar eine 
Teilnahmebescheinigung überreicht.

Anmeldung:

Zum Studientag "Interkultureller Dialog I", 6.3.2010, 
von STUBE-Bayern melde ich mich hiermit verbind-
lich an. Ich erlaube STUBE Bayern, die Anmeldege-
bühr von 8,00 Euro von meinem Konto abzubuchen.

Bitte gut lesbar ausfüllen und Zutreffendes ankreuzen:

Frau	      O	         Herr:	      O

Vorname: ..................... Name: .............................................

Straße: .....................................................................................

Postleitzahl: ............... Wohnort: ........................................

Herkunftsland: ......................................................................

Telefon: ....................................................................................

E-Mail: .....................................................................................

Bank: ............................ Konto: .............................................

BLZ: ...............................

Studienfach: ..........................................................................

Semster: ......................

Ich erhalte ein Stipendium:     ja     O     nein     O

Ich möchte gerne
vegetarisch essen:      	           ja   O     nein     O
kein Schweinefleisch essen:   ja   O     nein     O

.................................................	 ...........................................
Ort, Datum			   Unterschrift

Die Anmeldung kann auf dem Postweg, per Fax oder 
mit dem Online-Formular auf www.stube-bayern.de 
erfolgen. ww
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Programmablauf:

Samstag, 6.3. 2010
bis 10.00 Uhr:	 Anreise und Registrierung		
	  	 Begrüßungskaffee/-tee 		
		  und Brezen

danach:	 Arbeitseinheit am Vormittag	

12.15 Uhr:	 Mittagessen und kurze Pause	

13.30 Uhr:	 Arbeitseinheit am Nachmittag

gegen						   
16.00 Uhr: 	 Abschlussgespräch und 		
		  Evaluierung

gegen 							    
17.00 Uhr: 	 Verabschiedung und Abreise

Zur Interkulturellen Trainerin Anne Oertel:
Lehrerin, derzeit Projekt-Koordinatorin beim 
Internationalen Bereich des bfz in Hof, Leite-
rin Koordinierungsstelle Globales Lernen.

Erfahrungen in der Entwicklungszusammen-
arbeit in Brasilien, Haiti und Mosambik sowie 
als Referentin für Globales Lernen beim 
ehemaligen Kirchlichen Entwicklungsdienst 
Bayern.

Anm
eldung bitte gut lesbar ausfüllen und unterschrieben einschicken/faxen an:

Interkultureller Dialog I

Interkulturelle Verständigung ist notwen-
dig. Wir hören davon jeden Tag im Radio 
und lesen darüber in den Zeitungen. Prak-
tisch gesehen betreiben wir interkultrelle 
Kommunikation immer dann, wenn wir mit 
Menschen in Kontakt treten, deren Kultur 
und Sozialisation sich von der unsrigen un-
terscheidet.

 
Dass dieses Zusammentreffen nicht im-

mer erfolgreich im Sinne einer positiven 
Kommunikation ist, zeigt sich leider nur zu 
häufig. Unverständnis und Konfrontationen 
sind Folgen häufig von zuwenig Wissen von-
einander und zuviel Mißtrauen zueinander. 

Der gute Wille zu einem besseren Ver-
ständnis reicht nicht immer aus: interkul-
turelle Begegnungen wollen eingeübt und 
mit anderen reflektiert werden. Der genaue 
Ablauf und die Methodik des Interkultu-
rellen Dialog wird in Absprache mit der er-
fahrenen interkulturellen Trainerin bei Ver-
anstaltungsbeginn festgelegt und mit den 
Teilnehmenden kommuniziert.


